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Weeded,cht

Ein Mann auf Bühne
Von Ulrich Weber

Ein Mann steht aufder Bühne da,

ganz einsam und verlassen,
und was er sagt, das geht mir nah,
in Worte kaum zufassen.

Wie hab' ich eben noch gelacht!
Da hat doch dieser Bauer
aufsfröhlichste das Kalb gemacht -
nun ist er voller Trauer.

Was er von andern Menschen hält,
wir nachempfinden können.
Er spricht vom Elend dieser Welt,
die nie ihm 'was mag gönnen.

Und wie der Mann hier steht und singt,
mit seinem Schirm alleine,
und wie er mit den Tränen ringt! -
Ich spüre, dass ich weine.

Der Mann ist mir zwar reichlich fern
bezüglich Reife, Alter.
Doch was er sagt, trifft mich im Kern.
Der Mann heisst Ruedi Walter.

In der nächsten Nummer

• Weihnachtssingen bei Familie Gottlieb
• Supermächte rüsten zum Fest der Liebe

• Weihnachtskarten, die Sie erhalten könnten
• Die gerissenen olympischen Götter
• Aus einem Karpf wird nie ein Aal

46
nwtfttlfoato Nr. 50. 19861


	In der nächsten Nummer

